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Zmittst de-duur es

Brei - ti Tää - 1er, Tö - bei, Schiuchte

Deet en See mit st il - le Buch-te, Stedt und Dör - fer, Barg und Wald

Lueg, wott witt, es gfallt der halt!— Gang lueg d Hei-met
Breiter werden

gang lueg d Hei-met, gang lueg d Heimet, d Hei - met aal

öpfel, Bire, Ohorn und Wy, Manne, Fraue, stimed y:
Soo es Land mues gsäägnet sy! Schööner, nei, chas niene sy!
Silberglanz uf alle Firne, Wiemers geerbt band vo den Alte.

Stotzig Zacke, Felsestirne; Wämer öisers Ländli bhalte.
Wien e himelbööcbi Wacht Nie törf d Freyheit undergaa,
Hüetets s Land öis Taag und Nacht— Eebig inues de Bund bistaa! —

Gang lueg d Heimet aal Gang lueg d Heimet aal

tos Lied « Gang, lueg d'Heimet a ï mit Text von Rudolf Häg ni, vertont von E. Grolimund,
'd vom Musikhaus Jecklin,Zürich, als Grammophonplatte Ideal I Z8137 herausgebracht
forden. Die Platte ist in allen Fachgeschäften erhältlich. Die Noten sind erschienen im
»erlag G. Helbling in Zürich und können in jedem Musikaliengeschäft bezogen werden.
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